
I C F   im S S G  mit KIND

Einsatz der Bildkarten der Themen des ICF

zur Unterstützung der Vorbereitung eines Standortgespräches

und der Selbsteinschätzung des Kindes
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Ablauf des Workshops:

~ Kennenlernen der Vorbereitungsformulare

~ Kennenlernen der Bildkarten

~ Voraussetzungen für die Teilnahme des Kindes

~ Gesprächsphasen

~ Video - Bespiele



Schauen Sie bitte zurück auf Ihre Schulzeit und deren Elterngespräche!

Wurden Ihre Eltern ohne Sie zum Elterngespräch eingeladen?

Wie erging es Ihnen, wenn die Eltern von einem Elterngespräch zurückkamen?

Fühlten Sie sich unsicher oder waren Sie nervös zu erfahren, was alles besprochen wurde?

Wurde Ihnen Positives sowie Negatives berichtet?

Verbündeten sich in Ihren Augen die Eltern mit der Lehrperson oder kamen Sie in einen 

inneren Konflikt weil die Eltern sich negativ über die Lehrperson äußerten?

Fanden Ihre Eltern einen guten Weg um Sie in Ihrer Verantwortung doch noch einbinden 

zu können?

Waren Sie an Elterngesprächen dabei?

Wie erging es Ihnen während des Gespräches?

Wurden Sie in das Gespräch aktiv miteinbezogen?

Hörten Sie nur Statements der Erwachsenen oder wurden mit ehrlichem Interesse offene 

Fragen an Sie gerichtet?

Waren Sie während der ganzen Gesprächsdauer dabei?





https://www.zh.ch/de/bildung/informationen-fuer-schulen/informationen-

volksschule/volksschule-schulinfo-besonderer-bildungsbedarf.html#-1248153533

Vorbereitungsformulare in verschiedenen Sprachen:
(Wertschätzung der Eltern)

Deutsch, Französisch, Italienisch, Spanisch, Portugiesisch, Englisch, Türkisch, 

Albanisch, Serbisch, Bosnisch, Kroatisch, Tamilisch

https://www.zh.ch/de/bildung/informationen-fuer-schulen/informationen-volksschule/volksschule-schulinfo-besonderer-bildungsbedarf.html#-1248153533


Download der Bildkarten:

Hauptmenu:

https://o3.icf-school.eu/index.php?area=suiss?area=suiss&userlang=302

Vorschule / Kindergarten:

https://o3.icf-school.eu/index.php?area=suiss&school_level=1

Primarstufe, 1. bis 2. Stufe:

https://o3.icf-school.eu/index.php?area=suiss&school_level=2

Primarstufe, 3. bis 4. Stufe:

https://o3.icf-school.eu/index.php?area=suiss&school_level=3

Sekundarstufe (5.-9. Stufe):

https://o3.icf-school.eu/index.php?area=suiss&school_level=4

https://o3.icf-school.eu/index.php?area=suiss?area=suiss&userlang=302
https://o3.icf-school.eu/index.php?area=suiss&school_level=1
https://o3.icf-school.eu/index.php?area=suiss&school_level=2
https://o3.icf-school.eu/index.php?area=suiss&school_level=3
https://o3.icf-school.eu/index.php?area=suiss&school_level=4


Aspekte der Unterrichtsqualität 

und der Lehrpersonen sind 

wichtiger als strukturelle, 

organisatorische, methodische 

und finanzielle Aspekte.
http://visible-learning.org/de/glossar-hattie-begriffe/



• Soziale Sicherheit: eine vertrauensvolle Beziehung zwischen den Lernenden und der
Lehrperson

Voraussetzungen für ein erfolgreiches selbstwirksames Lernen

Pädagogische Grundhaltung

• Lehrperson zeigt echtes Interesse an Lernprozessen, besitzt eine hohe 
Reflexionsfähigkeit und versteht die Kunst des Perspektivenwechsels

• die Möglichkeit für die Lernenden im Schulalltag auch selbstwirksam bzw. 
selbstbestimmt  zu arbeiten

• regelmässige Gespräche über die Befindlichkeit und das Lernen der Kinder
(Instrumente: Morgen- & Reflexionskreis, Lerntagebücher, indiv. Arbeitspläne)

• Hilfestellung werden mit den Lernenden erarbeitet (Akzeptanz entscheidet über Erfolg)

• wertfreie objektive Wahrnehmung der Lehrpersonen ohne Interpretation oder 
persönliche Ressentiments 

• eine produktive, wertschätzende Kommunikation zwischen Schule und Elternhaus

























Perspektivenwechsel 

Personorientiert  Systemorientiert

Eigenschaften  Verhalten

Status  Prozess

Selektion  Lernangebot

Defekt  Ressourcen

Problemraum Lösungsraum



Stimmungs - Ebene

Kompetenz - Ebene

übersachliche  Ebene
(Mühe, Ausdauer, Sorgfalt)

Ich turne gerne.

Ich habe Freude am Schwimmen.

Ich male gerne Bilder.

Ich schreibe gerne Geschichten.

Ich kann den Purzelbaum.

Ich kann mit dem Kopf unter Wasser tauchen.

Ich kann schon genau Zeichnen.

Ich kann schön schreiben.

Ich besuche regelmässig das Training.

Ich gebe nicht so schnell auf, wenn es anstrengend wird.

Ich arbeite genau.

Verschiedene Ebenen der Selbstwahrnehmung















Die Gesprächsphasen im Überblick:

1. Vorbereitung mit dem Kind (Bildkarten)

2. Kind stellt seine Arbeiten vor

Vorstellung der Karten

Vertiefung einzelner Themen

3. Vergleich der ICF Vorbereitungsformulare



1.  Vorbereitung mit dem Kind



2. Kind stellt seine Arbeiten vor



Vorstellen der Bildkarten



Vertiefung einzelner Bereiche mit Kind und Eltern



3. Vergleich der Einschätzungen des Vorbereitungsformulars

(Schwerpunkt: Eltern und  Lehrperson, Kind kann einbezogen werden)













We are all different but one in the same …

Thank you for your attention!

Klaus-Peter Grundkötter

klaus-peter.grundkoetter@schule-wetzikon.ch


